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 Zivilstand

Sterbefälle 

Buschdorf: Mme Aline Lux-
Redinger, 96 Jahre. Echter-
nach: Mme Josette Jeitz-

Dujeux, 85 Jahre. Mondorf: 

Mme Marie-Jeanne Bosse-

ler-Chilin, Ehefrau von Emile 

Bosseler, 78 Jahre.

Luxembourg-ville 
23, Val Fleuri 
L-1526 Luxembourg 
Heures d’ouverture:  
En semaine: de 20h à minuit 
Les week-ends et les jours fériés: 
8h du matin jusqu’à minuit 
Après minuit, il est obligatoire 
de téléphoner au 112. 

Esch/Alzette 
3-5, avenue du Swing, 
L-4367 Belvaux (Esch/Belval) 
Heures d’ouverture: 
En semaine: de 20h à minuit 
Les week-ends et les jours fériés: 
8h du matin jusqu’à minuit 
Après minuit, il est obligatoire 
de téléphoner au 112. 

Ettelbruck 
110, avenue Lucien Salentiny 
L-9080 Ettelbruck 

Heures d’ouverture: 
En semaine: de 20h à minuit 
Les week-ends et les jours fériés: 
8h du matin jusqu’à minuit 
Après minuit, il est obligatoire 
de téléphoner au 112.

Maison médicale 
pédiatrique 
(CHL – KannerKlinik) 
4, rue Ernest Barblé  
L-1210 Luxembourg 

Heures d’ouverture: 
En semaine: de 19h à 
22h pendant toute l’année 

Les week-ends et jours fériés 
de 9h à 21h. 

     Maisons médicalesH

Ministère des Affaires étrangères et 
européennes, de la Défense, 

de la Coopération et 
du Commerce extérieur  
Direction de la Défense 
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Am 17. Oktober in Esch/Alzette 

»Tage des Denkmals« im FerroForum
Anlässlich der »Europäi-

schen Tage des Denkmals« 
öffnet das FerroForum am 17. 
Oktober  die Tore der Metze-
schmelz-Zentralwerkstatt. Die-
se europaweite Kulturinitiative, 
bei der jedes Jahr im Herbst 
historische Gebäude, Denkmä-
ler und Stätten für die Öffent-
lichkeit geöffnet werden, soll 
das Bewusstsein der Men-
schen für das gemeinsame kul-
turelle Erbe Europas stärken 
und den Schutz historischer 
Bauwerke fördern. 

Besucher erhalten kosten-
losen Eintritt zu Orten, die 
sonst oft nicht zugänglich sind. 
Die Initiative wurde 1984 vom 
französischen Kulturministeri-
um unter dem Namen »Jour-
nées portes ouvertes des mo-
numents historiques« ins Le-
ben gerufen und entwickelte 
sich später zu einer europawei-
ten Aktion. 

Der Tag beginnt um 11 Uhr 
mit einer Präsentation zum 
Thema »Eine nachhaltige Zu-
kunft für die Zentralwerkstatt«, 
die sich mit den Herausforde-

rungen der Weiterentwicklung 
und Aufwertung des Standorts 
auseinandersetzt.  

Um 12 Uhr bietet die Kapel-
le der Gemeinde Schifflingen, 
die Schëfflenger Musek ein 
Konzert mit anschließendem 
Aperitif. 

Besucher können den gan-
zen Tag über Vorführungen des 
Metallgießens, Schmiedens, 

der Maschinenwerkstatt und 
des Schneidens erleben sowie 
die dort aufbewahrten Archive 
erkunden.  

Die Partner des FerroFo-
rums, das Schmelzaarbechter 
Museum, die Amis de l’histoire 
de la ville d’Esch/Alzette (AH-
ME) und das Museum der 
Stadt Esch, laden ebenfalls zu 
Darbietungen und Mitmach-Ak-

tionen ein. Das Fest verbindet 
Industrieerbe, Musik und Ge-
selligkeit und zeigt den einzig-
artigen Charakter dieses ehe-
maligen Industriestandorts. 

Für die kulinarische Verpfle-
gung ist gesorgt. Das Herz-
stück für den Ausschank ist das 
Réfectoire (auch Buvette oder 
Outillage genannt). Diese klei-
ne Kantine inmitten der histori-
schen Industriehalle ist einer 
klassischen Werkskantine 
nachgebildet. Hier gibt es ne-
ben Speisen vor allem das 
Feierowendbier und andere re-
gionale Getränke. 

Das Angebot orientiert sich 
an der herkömmlichen luxem-
burgischen Küche und dem 
historischen Alltag der Stahlar-
beiter. Zur Wahl stehen: Ierze-
bulli, eine deftige Suppe, mit 
getrockneten Schälerbsen, 
Suppengemüse und geräu-
chertem Fleisch, oft Mett-
wurscht zubereitet, Kiermes-
kuch mat Ham sowie die abso-
luten Klassiker, die Grillwurscht 
(Wuppen). Diese feine, weiße 
Bratwurst besticht durch ihre 

traditionelle Gewürzmischung 
und eine besonders zarte Kon-
sistenz, die beim Grillen außen 
schön knusprig wird. 

Eisekuchen & Taarten: 
Frisch gebackene Waffeln und 
schwelgerische Torten oder 
Kuchen gibt es zum Nachtisch.  

Die Küche spiegelt die har-
te körperliche Arbeit dieser Ära 
wider und lässt so die typische 
Arbeiterkultur der Region aus 
den 1950er- bis 1970er-Jahren 
(Trente Glorieuses) wieder auf-
leben  

Ab 20 Uhr lädt die traditio-
nelle Feierôwend ein, die Fei-
erlichkeiten im Rahmen einer 
Tanzparty mit dem Jazzmusi-
ker und Komponisten Luciano 
Pagliarini und seinem Orches-
ter fortzusetzen, gefolgt von ei-
ner Retroplatinodisco mit den 
Loon DJs. 

Diese Initiative knüpft direkt 
an das historische Lebensge-
fühl der Bergarbeiter und Stahl-
arbeiter in der Minette-Region 
an, in der auch Pagliarinis Ge-
burtsstadt Differdingen liegt. 

Als Ausgleich zur harten 
und gefährlichen Schicht un-
ter Tage oder am Hochofen 
nämlich boten die lokalen 
Tanzsäle, Bälle und Vereins-
feste die dringend nötige Ab-
lenkung. Diese Vergnügun-
gen waren kein Luxus, son-
dern ein Ventil, um die extre-
me körperliche Belastung und 
die ständige Lebensgefahr für 
ein paar Momente vergessen 
zu können.  

Walzer, Tango, Polka und 
populäre Tanzmusik waren 
die musikalische Untermalung 
für Geselligkeit und Lebens-
freude. Eine gemeinsame Mu-
sikkultur, die das Zugehörig-
keitsgefühl auch außerhalb 
der Grube stärkte, wo absolu-
ter Zusammenhalt und blin-
des Vertrauen überlebens-
wichtig waren.  

Samstag, 17. Oktober, 
11 bis 24 Uhr. Atelier Central, 
Metzeschmelz, 1, Rue Léon 
Lamort, Esch/Alzette. Bus-
pendeldienst: Parkplatz Aloy-
se Meyer (Portal Esch-Lallin-
gen). 

Am 24. September im Nationalen Resistenzmuseum in Esch 

Vortrag: »Rolle und Funktion von Tieren 
während des Zweiten Weltkriegs«

Das Musée National de la 
Résistance et des Droits Hu-
mains (MNRDH) lädt am 
24. September zu einem Vor-
trag, in dem die Referentin 
Charlotte Pinon über die 
Funktion von Tieren während 
des Zweiten Weltkriegs 
spricht. Sie beleuchtet die 
vielfältigen Rollen, die Tiere 
während des Zweiten Welt-
kriegs spielten, und unter-
sucht, wie ihr Einsatz wäh-
rend und nach dem Krieg ge-
würdigt wurde. 

Trotz der zunehmenden 
Modernisierung von Techno-
logie und Ausrüstung blieben 
Tiere während des Zweiten 
Weltkriegs unverzichtbar und 
spielten eine oft vergessene, 
aber entscheidende Rolle an 
allen Fronten. Allein die deut-
sche Wehrmacht setzte trotz 
fortschreitender Motorisierung 
rund 2,8 Millionen Pferde ein. 

Sie zogen schwere Artille-
rie, Munitionswagen und Ver-
sorgungskisten durch unbe-

fahrbares Gelände. Man griff 
auf sie zurück, wenn Logistik, 
Transportmittel und Verkehrs-
wege fehlten oder wenn sich 
ihr Geruchs- und Gehörsinn 
als zuverlässiger erwies als 
der des Menschen. 

Zudem benutzten die Na-
zis Tiere gezielt für Propagan-
dazwecke ein und bildeten 
Hunde zu wilden Bestien aus, 

um Konzentrationslager zu 
bewachen und die Häftlinge 
zu terrorisieren. 

Während Kriegshunde für 
Angriffe, Bewachung oder als 
lebende Bomben eingesetzt 
wurden, war die Aufgabe der 
Sanitätshunde rein humanitär: 
das systematische Aufspüren 
verwundeter Menschen auf 
Schlachtfeldern, im unwegsa-

men Gelände oder in Schüt-
zengräben.  

Nicht nur Pferde und Hun-
de waren im Zweiten Welt-
krieg im Einsatz, auch Tau-
ben. Wenn Funkverbindun-
gen ausfielen oder abgehört 
wurden, waren Tauben le-
benswichtig. Sie übermittelten 
geheime Nachrichten mit ei-
ner erstaunlich hohen Zuver-
lässigkeit von über 90 Pro-
zent. Sie wurden sogar von 
Fallschirmjägern mitgenom-
men oder aus Flugzeugen ab-
geworfen, um Berichte zu-
rückzubringen.  

Donnerstag, 24. Septem-
ber, 19.30 Uhr. In deutscher 
Sprache mit gleichzeitiger 
Übersetzung ins Französiche. 
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung jedoch erwünscht: 
reservations@mnr.lu oder Tel. 
54 84 72, info@mnr.lu. 

MNRDH, Place de la Ré-
sistance, Esch/Alzette, Zen-
trum, Brillplatz. 

Die Fotoausstellung »Se-
nioren brechen mit Kli-
schees« lädt das Publikum 
dazu ein, das Alter und das 
Älterwerden aus einem neuen 
Blickwinkel zu betrachten. 

Anhand einer Reihe über-
raschender Porträts rückt die-
ses Projekt eine Generation 
von Senioren aus der Baby-
boomer-Generation ins Ram-
penlicht, die frei, aktiv und 
fest in ihrer Zeit verankert ist. 
Fernab von Stereotypen erfin-
den diese Menschen die Re-
geln des Altwerdens neu und 
zeigen, dass das Alter nicht 
bedeutet, in eine Schublade 
gesteckt zu werden, sondern 
manchmal auch, aus ihr he-
rauszutreten. Vergessen wird 
dabei nicht, dass das Ältern 

große körperliche, seelische 
und soziale Hürden mit sich 
bringt. Nachlassendes Seh- 
oder Hörvermögen und 
schwindende Mobilität ma-
chen den Alltag schwer. 
Ängste vor dem Tod führen zu 
schweren Depressionen ein-
her gehend mit geistigen Ab-
bau und Altersstarrsinn.  

Der Übergang in die Rente 
oder finanzielle Sorgen rau-
ben zudem das Gefühl von 
Sicherheit.  

Die Eröffnung der Ausstel-
lung wird von einem besonde-
ren Abend begleitet, der die 
Vorführung eines in Differdin-
gen gedrehten Kurzfilms, eine 
Diskussion über den Platz der 
Senioren in der heutigen Ge-

sellschaft, einen Live-Auftritt 
einer Rock’n’Blues-Band und 
einen Umtrunk umfasst. 

Dieses Projekt wird im 
Rahmen des Bürgerhaushalts 
der Stadt Differdange präsen-
tiert und steht zudem im Zei-
chen des Internationalen Ta-
ges der älteren Menschen. 

Der Abend findet in luxem-
burgischer Sprache statt, mit 
einer direkten mündlichen 
Übersetzung ins Französi-
sche. 

Die Ausstellung kann im 
Aalt Stadhaus, 38, Avenue 
Charlotte, Differdingen vom 
23. September bis zum 3. Ok-
tober montags bis samstags 
von 10 bis 18 Uhr besichtigt 
werden. Eintritt frei. 

Vom 23. September bis 3. Oktober in Differdingen 

Ausstellung:  
»Senioren brechen mit Klischees«

  ( Telefongen

Sport                                90071810 
Lotto                                90071814 
Météo                               90071818 
Noriichten                       90071820 
Kino                                 90071821 
Kultur                              90071822 
Bourse                             90071824 
Poésie                             90071825 
Info Spezial                     90071826 
Tiercé                              90071827 
Noutdéngscht                 90071830 

Auerzäit                                12419

S.O.S.-Détresse              45 45 45 
15.00-23.00 h (également 
dimanches et jours fériés) 
vendredi et samedi 23.00-7.00 h 

Kanner-Jugend-Telefon      12345 
lundi, mercredi, vendredi 
17.00-22.00 h 
mardi, jeudi, samedi 14.00-20.00 
hde Fraëntelefon               123.44 
Permanence lundi au vendredi 
9.00 à 15.00 h 

Sucht-Telefon              49 60 99 
7/7 (également les dimanches et 
jours fériés) 24/24 




